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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Himbeer-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05833

In einer vermoorten Feuchtsenke im Laubmischwald des FND Wacholderheide stockt ein Erlenbruchwald auf feuchtem Torfsubstrat. Neben 
Rasen-Schmiele sind Sumpf-Segge, Gemeiner Gilbweiderich und Farne bestimmend. Stellenweise tritt Sumpf-Reitgras stärker in 
Erscheinung. Der Bruchwald ist mit nicht geschütztem Himbeere-Erlenwald an den Rändern verzahnt. Himbeere ist teils auch im Bruchwald 
stärker vertreten. Der Wald leidet infolge großräumiger Entwässerung unter Wassermangel.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Lysimachia vulgaris Rubus idaeus

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex elongata Carex vesicaria
Dryopteris carthusiana Galium palustre Geum urbanum Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Quercus robur Rubus fruticosus Urtica dioica Viola palustris


